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Recitative zu „Joseph in Aegypten“. 

Geleitsbrief. 

Im Dietionaire Iyrique vonF.ClementundP.Larousse, 
erschienen 1868, ist Seite 385 (Capitel „Histoire des Op£&ras“) zu 
lesen: C’est sur notre premiere scene Iyrique avec les ressources 
vocales et Porchestre de ’Opera, que le chef-d’oeuvre de Me&hul 
doit &tre ex&cute. Il suffirait de confier la composition 
des recitatifs A un musicien d’un göut &prouve. C’est 
le seul moyen de mettre dans tout leur jour les beaut6s 
de cette partition. Von der im Schlußsatze ausgesprochenen 
Ueberzeugung ausgehend, machte ich mich, ohne das Buch noch 
zu kennen, im Sommer 1873 zu Carlsruhe an die mir gerade aus 
diesem Gesichtspunkte verdienstlich dünkende Arbeit, vorliegende 
Recitative zu Me&huls Oper „Joseph in Aegypten“ zu kom- 
ponieren. Viele Jahre später entdeckte ich in dem 1889 heraus- 
gekommenen biographischen Werke „M&hul, sa vie, son genie, 
son caractere“* von Arthur Pougin ein Capitel, in welchem 
der Verfasser darlegt, daß Alexander Duval sein Libretto ur- 
sprünglich für die Große Oper (mithin als geschlossenes Musik- 
drama mit Recitativen) projektiert habe. Wie die Sache gegen 
den Willen Duvals anders kam, sei hiermit diesem Capitel ent- 
nommen. Der religiöse Umschwung unter dem Kaisertum — die 
von der Revolution umgestürzten Altäre wurden wieder aufgebaut 
und Beten war kein Verbrechen mehr — brachte es mit sich, 
daß man auch wieder auf biblische Stoffe zurückkam, und mit 
einem Male wurden die Theater mit verschiedenen „Josephen“ 
geradezu überschwemmt. Da war zuerst, im Gaite, ein „Pharao 
oder Joseph in Aegypten“, Drama in 3 Akten; dann, in der 
Comedie Frangaise, ein „Omasis oder Joseph in Aegypten“, Tra- 
gödie in 5 Akten, beide mit fraglichem Erfolg; selbst ein getanzter 
„Joseph“, auf den sich die Witzblätter schon freuten, von dessen 
Aufführung aber die Vernunft noch rechtzeitig Abstand nahm, 
war wenigstens ernstlich projektiert. Endlich war an der Ko- 
mischen Oper ein „Joseph“, wovon Alexander Duval den Text 
und M&hul die Musik geschrieben ha'te, am 17. Februar 1807 dem 
Publikum dargeboten. „Man hatte den guten Geschmack gehabt, 
diesen neuen Joseph nicht als komische Oper, sondern als Drama 
in 3 Akten, gemischt mit Gesang (m&l& de chant) zu bezeichnen“. 
Aus diesem Ausdruck geht deutlich hervor, daß man in dem Werk 
eine Zwittergattung, halb Oper, halb Drama, sah. In der Vorrede, 
welche Alexander Duval für seine Arbeit schrieb, erzählt dieser: 
„Am Tag nach der ersten Vorstellung des Joseph von Baoıur 
Lormian speiste ich mit mehreren Autoren und Künstlern bei 
Mad. Gay“ (einer als Schöngeist bewunderten Dame). Jeder Gast 
urteilte nach seiner Anschauung über das Stück meines Mitbruders, 
und obwohl sie einig waren über die Schönheit der Poesie, fanden 
sie darin, ich weiß nicht was für einen Fehler, den sie nicht de- 
finieren konnten. Wie ein anderer wollte auch ich meine Ansicht 
sagen; ich glaubte den Fehler darin zu erblicken, daß die Liebe, 
welche der Verfasser in den patriarchalischen Stoft hineingetragen 
habe, das Hauptinteresse schwäche, welches die kindliche 
Pietät sei. Alle schrien laut auf über meine Meinung; sie be- 
standen darauf, das Sujet sei zu einfach, als daß der Verfasser 
sich versagen dürfte, eine Verschwörung oder eine Liebes- 
geschichte zu erfinden, welche für 5 Akte Nahrung bieten 
könnte .... Ich gab zu, daß das Sujiet nun das Wiedererkennen 
der Brüder biete, und meinte, dal alles, was man sich erlauben 
könne, sei, den Jakob nach Aegypten kommen und Zeuge der 
Vergebung sein zu lassen, welche Joseph mit seinen Brüdern 
eint.... Mehul, welcher unter den Gästen war und uns mit 
gespannter Aufmerksamkeit zuhörte, meinte, daß schließlich nichts 
hindere eine Probe anzustellen, ob der Stoff ohne Zugabe irgend 
einer Episode mit Glück zu behandeln sei, daß, wenn man eine 
Tragödie „Joseph“ gemacht habe, man wohl auch eine Oper 
daraus machen könne (er wisse sich keinen geeigneteren Stoff 
zu einer solchen zu denken) und daß der Zufall es mir auferlege, 
die Probe zu wagen und für ihn aus dem frommen Joseph wirk- 
lich eine Oper zu machen. Mad. Gay unterstützte diese Idee aufs 

wärmste, und so wurde ich verurteilt, vor aller Welt die Probe 
anzustellen, daß man einen Joseph ohne Verschwörung und ohne 
Liebe machen könne. Man bestimmte sogleich die Zeit, in welcher 
ich die Arbeit vorlesen sollte, und als es sich um die Frage einer 
großen Oper handelte, kam man nur überein, mich zu dispen- 
sieren, für alles, was das Recitativ anlangte, die fertigen Verse 
beizubringen“ Der Dispens betraf also nur die Versifi- 
kation der Recitative, nicht diese selbst, und wurde nur 
der kurzen Zeit wegen erteilt.“ Die ganze Gesellschaft ward auf 
14 Tage vorgeladen mit dem geschärften Befehl, vor dem näm- 
lichen Tribunal zu sitzen, und ich, um mich von meinen Richtern 
verdammen zu lassen zu eben der Strafe, die dem literarischen 
Tribunal über mich zu verhängen gefiele. Alle Welt war dessen 
zufrieden, ausgenommen mich, der ich mir, mit dem guten M&hul 
aufbrechend, lachend meinen Starrsinn vorwarf und bereits die 
ganze Arbeit, vielleicht eine unnützliche, überschaute, die er mir 
zu verursachen im Begriffe war. Indes, zuhause angekommen, 
fing ich an über die Art nachzudenken, wie ich den Stoff be- 
handeln soll; und, wie es mir positiv verboten war, irgend eine 
Episode zu entlehnen, fand ich kein anderes Mittel, mich heraus- 
zuwinden, als aus Simeon einen Verdammten und aus Jakob einen 
Blinden zu machen. Dies einmal angenommen, war ich ganz er- 
staunt über die Leichtigkeit, welche ich fand, meine Handlung in 
Bewegung zu bringen... . Ich beeilte mich selbst das Tribunal 
zur Versammlung zu drängen; die Lektüre meines Dramas ging 
vor sich, man kam einstimmig überein, daß ich die Sache ge- 
wonnen hatte, daß man einen Joseph machen konnte, ohne die 
Handlung mit stoff-fremden Episoden zu strecken. — Nun werde 
ich auf die musikalischen Schönheiten dieses Werkes nicht ein- 
gehen, es ist ohne Widerspruch das Meisterstück M&huls; aber 
ich werde auf den mir mit der Zeit gemachten Vorwurf antworten, 
der Komischen Oper ein Sujet hingetragen zu haben, welches 
durch seine ganze Erscheinung und die Größe seiner Musik durch- 
aus der Großen Oper gehört hätte. Wenn ich durch den Be- 
fehl einer lustigen Gesellschaft verdammt war, einen Joseph zu 
dichten, wußte man doch wohl, daß ich für unsere Große Oper 
(grande scene Iyrique) arbeitete; aber wenn mein Areopag mein 
Stück so hörte, wie es jetzt ist, so war es entschieden, daß man 
den Dialog nicht in Recit. umwandelte und daß man auch das 
Stück im Feydau spielte. Ich glaube, daß M&hul, welcher der- 
zeit einen Streit mit der Großen Oper hatte, heimlich unsere 
Richter bestochen habe; denn sie erreichten es, mich dieser Be- 
dingung von Seiten des Theaters gefügig zu machen, wobei auch 
noch meine Faulheit mithalf.“ 

Pougin knüpft an diese Auseinandersetzung folgendes Rai- 
sonnement: „Das Werk war formell gedacht im Hinblick auf die 
Große Oper und wenn es an der Komischen Oper gespielt wurde, 
so geschah dies ein wenig durch die Handlungsweise M&huls, 
dessen Beziehungen zu unserer großen Iyrischen 
Scene fortfuhren gespannt zu sein, wie sie es seit langer 
Zeit waren. ... Da Duval nicht mehr als 14 Tage zur Ferti- 
gung seines Poems (wozu er nicht gezwungen war) hatte und 
sich demgemäß allmählig schon gegenüber dem Ende des Sep- 
tember 1806 befand, die Erstaufführung des Joseph aber schon 
am 17. Februar 1807 stattfand, so folgt daraus, wenn man die 
für das Einstudieren, die Repetitionen, die Inscenierung nötige Zeit 
in Rechnung setzt, daß M&hul nicht mehr als zwei Monate 
erhalten konnte, um ein so wunderbares Meisterwerk zu schreiben.“ 
Zudem war, worauf ich aufmerksam machen muß, für M&hul diese 
Eile durch für ihn schwerwiegende Gründe geboten. Er war 
gerade damals in Gefahr, durch die außerordentlichen Erfolge 
seines großen Rivalen Cherubini in Deutschland (Ludoisca, Wasser- 
träger etc.) verdunkelt zu werden, nachdem er bisher als drama- 
tischer Komponist im Vordertreffen gestanden. Dem konnte nur 
durch rechtzeitiges Loslassen eines populären Werkes vorgebeugt 
werden. Beides aber, die Rechtzeitigkeit wie die Popularität, 
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letztere namentlich in der Provinz, war durch Ausarbeiten und 
Anwenden von Recitativen, welche zweitklassigen Sängern Schwie- 
rigkeiten bereitet, in Frage gestellt. Wer nach all dem noch 
daran zweifeln sollte, daß das Fehlen der Reecitative im „Joseph“ 
keinen inneren Grund hat, mag sich die Tatsache vergegen- 
wärtigen, daß diese bei der Komischen Oper (Theätre-Feydeau) 
überhaupt ausgeschlossen waren. weil die Grosse Oper 
(Scene Iyrique) das Monopol darauf hatte. 

Die 100 Jahre, welche seit der Komposition des Joseph ver- 
flossen sind, haben einen grossen Umschwung der Anschauungen 
über die Gestaltung der Oper oder des musikalischen Dramas 
gebracht und merkwürdig, für uns fast beschämend ist es, dass 
in speziellen Bezug auf den Joseph die Franzosen zuerst dies 
zum Ausdruck bringen — zu einer Zeit (1868), wo sie von dem 
auf uns unweigerlich ausgeübten Einfluss der Wagnerschen 
Reform gewiss noch ganz unberührt sind. Umsomehr hoffe ich, 
dass in Deutschland meine feste, französischerseits im voraus be- 
stätigte Ueberzeugung bald in Fleisch und Blut übergehe. Diese 
ist, dass wir das Zwitterding, halb Schauspiel, halb Oper, als 
welches der „Joseph“ in seiner bisherigen Gestalt noch erscheint, 
künftig nicht mehr ertragen und daß, wenn das musikalische 
herrliche Werk für alle Zeit gerettet werden soll, es notwendig, 
statt des Dialoges mit Recitativen versehen und aufgeführt werden 
muß. Und zwar erhellt diese Notwendigkeit noch aus dem be- 
sonderen Umstande, daß gerade im Joseph die eigentlich drama- 
tischen Vorgänge, die stärksten Seelenerregungen, wie z B in 
der Scene zwischen Joseph und Simeon im Anfang des 2. Aktes 
und in der zwischen diesem und Jakob im 3. Akt, die den leiden- 
schaftlichsten Ausdruck erfordern, geradezu widersinnig dem 
Dialog überwiesen sind. Hier sieht man deutlich die richtige 
Anlage Duvals, der offenbar an Gluck’sche Behandlung dachte, 
durch die Sonderinteressen des Komponisten, welche ausserhalb 
der hohen Aufgabe lagen, durchkreuzt 

Jedermann wird sich erinnern, dass der Dialog immer wie 
ein Alb auf das schöne Werk drückte, nicht nur durch seine un- 
gebührliche Länge — er nimmt über die Hälfte des ganzen Textes 
ein — sondern hauptsächlich deshalb, weil die grossen dramati- 
schen Accenie, mit denen er sich über die Lyrik der Gesangs- 
nummern erhebt, infolge der meist ungenügenden Recitation der 
Sänger nie recht zur Geltung kamen, oft ganz fallen gelassen 
wurden, so daß die Gesamtwirkung im umgekehrten Verhältnis 
zur dichterischen Intention stehen musste. Es ist auch ganz 
natürlich, dass die Sänger ihr Organ nicht im Dialog ermüden, 
sondern für den Gesang kräftig erhalten wollen. Wie lange 
werden wir überhaupt noch Sänger haben, welche sich, vom 
durchaus gesungenen Musikdrama, namentlich dem neuester 
Richtung, hinlänglich in Anspruch genommen, auch noch zur ge- 
sprochenen Prosa eignen, ja sich nur für dieselbe hergeben 
wollen. Im Anfang des 19. Jahrhunderts war dies anders. Die 
Spielopern eines Gretry, Dezedes, Duni, Monsigny, D’Allairac, 
Isouard etc., welche damals zum eisernen Bestande der süd- und 
südwestdeutschen Opernbühnen gehörten, erforderten Sänger, 
welche ebenso sprechen als singen konnten. Dies wurde zum 
Teil schon durch den Rossini-Kultus eingestellt. Aber es kamen 
noch schwierigere Verhältnisse, insbesondere, von der Pariser 
Pompoper hervorgerufen, überall grössere Häuser, die denn auch 
naturgemäss grössere Stimmen verlangten. Und die Erzeugung 
eines zum dramatisch accentuierten Gesange nötigen Tonvolumens 
hat, wie jeder Sänger weiss, keinen grösseren Feind, als das 
häufige laute Sprechen auf der Bühne. Darum war auch in 
Frankreich, das ist in Paris, von jeher die Grosse Oper von der 
Spiel- und Dialogoper getrennt, — zwei Herren kann man 
nicht dienen. Unsere deutschen Verhältnisse aber verlangten 
dies bis zu unseren Tagen. Und gerade im „Joseph“ ist der 

Sänger, welcher sich gewissenhaft der im Dialog enthaltenen 
Leidenschaft hingibt, in steter Gefahr, für das darauffolgende 
lIyrische Musikstück den nötigen Schmelz der Stimme nicht mehr 
zur Verfügung zu haben. Er wird sich daher kaum beklagen, 
wenn er durch die Umwandlung des Dialoges in Recitative der 
Aufgabe, sein Stimmorgan Scene um Scene ummodeln zu müssen, 
endlich enthoben ist. Hier muss ich noch bemerken, dass ich 
die Uebersetzung des Duval’schen Dialoges nach Möglichkeit ge- 
kürzt habe, wie ich auch die Sprache den poetischen Anforder- 
ungen der Gegenwart anzupassen bemüht war. 

Es kann also nur darauf ankommen, wie die Recitative kom- 
poniert sind, ob sie vor allem nicht fremde Elemente, nicht eine 
fremde Individualität in das Werk hineintragen, sondern mit Ver- 
leugnung alles Subiektivismus und voller Versenkung in die 
Me&hul’sche Ausdrucksweise sich dieser fühlbar anschmiegen. 
Dazu mussten Schlichtheit, Einfachheit und Vermeidung aller 
Theaterpose, aber auch treffende Charakteristik den Grundzug 
geben. Ob mir, indem ich diese Richtschnur festzuhalten suchte, 
die Nachahmung gelungen ist, wird der musikalische Zuhörer zu 
entscheiden haben. Ich denke, es wird ihm schwer fallen, bei 
den Uebergängen die neue Hand von der alten, und umgekehrt, 
zu unterscheiden. Da der „Joseph“ selbst nur ausnahmsweise 
einige kurze Beispiele von Recitativen enthält, aus welchen 
Me£huls Gesamt-Recitativstil schlechterdings nicht festzustellen ist, 
ging ich bei seinem Zeitgenossen Cherubini, Spontini, besonders 
aber bei seinem Meister Gluck, als sicheren Führern zu Rate. 
Mag dies von allen Unparteiischen, ihre historische Kenntnis vor- 
ausgesetzt, empfunden und gewürdigt werden, so wird mir viel- 
leicht der Vorwurf nicht erspart bleiben, daß ich durch gelegent- 
liches (freilich nie gesuchtes!) Anbringen von „Leitmotiven“ dem 
Altmeister ein dramatisches Ausdrucksmittel okoknoiert habe, 
welches er als Prinzip — sporadisch findet es sich ja schon bei 
Mozart und dem noch zeitgenössischen Beethoven — nicht kannte; 
doch sind dies genau besehen, nur Erinnerungsmotive, wie 
sie die ganze Zeit schon anwendet, mit Ausnahme des die Ge- 
wissensbisse des Simeon bezeichnenden, 

nen 
welches ich an geradezu herausfordernden Stellen wiederzubringen 
und gewissermassen „symphonisch zu verwerten keinen Anstand 
nehme. Zu erraten, wie M&hul selbst die Recitative, Takt um 
Takt, gemacht hätte, vermag kein Sterblicher. Der Gedanke was 
er jetzt in Betrachtnahme unserer Zeitverhältnisse und — An- 
schauungen zu den meinigen sagen würde, beunruhigt mein Ge- 
wissen nicht. Ich bin überzeugt, daß er, wenn schon von manchem 
mir unbewusst entschlüpften Zug meiner Zeit angefremdet, im 
Ganzen freudig erstaunt sein würde, wie sein und seiner Zeit 
Musikmilieu so lange nachempfunden, und festgehalten werden 
konnte. 

Dem Kampf mit Vorurteilen, welche sich auf altehrwürdige 
Gewohnheiten stützen, ist jede Neuerung ausgesetzt; ich habe 
mit der meinigen darauf gerechnet. Es handelt sich nur um den 
Versuch, ob meine Arbeit geeignet ist, die Vorurteile zu über- 
winden, — Leuten, welche am Alten festhalten, nur weil es alt 
ist, ist freilich nicht zu helfen. Meine Hoffnung ist, dass sie in 
der Minorität bleiben und dass ich als der „Musiker von er- 
probtem Geschmack“ erfunden werde, welchen die Franzosen nun 
seit 40 Jahren suchen. Mein höchstes Glück dabei wäre aber, 
dass das alte, wunderbare Werk durch meine Arbeit „für alle 
Zeit gerettet“ würde! — 

München, Juni 1907. Dr. Max Zenger. 
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INHALT. 

QOuverture. 

ERSTER AKT. 

Arie. Ach, vergebens häufet Pharao, 

Romanze. Ich war Jüngling noch an Jahren, 

Ensemble. Nein! Nein! Gott der Herr ist beleidigt, 

Finale. Ach! Sein Anblick ist mir fürchterlich! 

ZWEITER AKT. 

Entr’- acte. 

Morgen-Gebet. Gott Israels! Vater aller Wesen! 

Romanze. Ach, musste der Tod ihn uns nehmen. . 

Terzett. Welch’ helle Jubelklänge. . . 

Finale. Joseph, mein Sohn! 

DRITTER AKT. 

. Entr’-acte. 

. Hymne. Stimmet ein in unsre Melodien. 

. Duett. Du bist die Stütze deines Vaters! 

. Ensemble. Stets vermeide sie, diese Brut! 

. Schlusschor. Gott, wie so weise führst Du 
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Reecitativ. 
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Recitativ. 
UTOBAL zu Joseph nach innen. 
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6) dein Blick ist fürch - ter - lich! 
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Dolch war gezückt auf dich. 



sein Herz. zerreißt 

u
 

| 
1
 

Freu 
W9 

S
 

|| 
[
?
 

l
 

S
o
 

e 
3 

|
 

I
l
 

| 
” 

\
 

v
w
 

oi 
| 

|
 

| 

E 
E 

E 
| 

u 
|
 

& 
Oo 

| 
u. 

| 
| 

E
L
 

E
|
 
|
 
|
 

D
E
I
 

| 
l
a
 

a 
Z
N
 

l
g
 

I
f
 

| 
| 

IN: 
I
h
 

- 
S 

| 

f
 

= 
N 

g
 

5 
g
e
 

=
 
N
 

| 

II] 
A
i
 

Ss 
| 

3 
S 

S 
3
 

=
 

o
n
 

|
|
 
=
!
 

>
 

q 
S
 

U 
S
 

Sa. 
INI2 

I|# 
| 

I
 
3 

N 
e
r
h
 

E
R
 

| 
i
s
 

Mulluul 
[is 

a
l
s
,
 

BE 
B 

' 
1 

- 
an 

3
 

| 
o 

I
 

i 
1 

| 
III 

I
 
R 
I
I
 

a 
S
A
H
 

I
E
 

alll|® 
I
 

Äh 
3
 

|
 =
 

al 
= 

l
l
 

“- 
11 

= 
Axt 

3 
= 

N
 

® 
H
s
 

| 
a
l
l
 

a 
ji 

Sins 
2|||||8 

Ir1® 
8
2
 

bla 
Ile] 

Din 
= 

T 
A| 

2 
2 

|
 

I
 

= 
|
 

N
 

® 
2 

ai 
&0 

= 
4
 

I
N
 

es 
! 

=
 

6
2
!
 

|
 

1
0
 

B
e
i
 

23 

NINE 
KSEEIN: 

Li 
: 

| 
= 
8
 

un 
| 

ae 
in 

5
5
 

#
 

m
 

Or} 

rad 
L
e
 

® 
. 

» 
I
:
 

s 
i 

| 
= ||\ : ||)! , 

|
 

: 
e
d
 

D 
r-\ 

I
l
 

|
 

5 
E
t
t
5
 

TR 
5 

Toanar 
5 

N
S
 
l
n
 

Le 
Mn 

e
 

ji 
N 

B
r
 

M
H
 

=
|
 

E
l
 

ı 

|
 

|
 

. 
<
a
 

lim 
[IR 

= 
me 

Ir 
| 

| 
In 

IT 
I
 

i
e
 

I 
5 

I
A
:
 

El 
E
r
 

5
 

ls 
\ 

‘a 
D
e
 

BR 
I
h
 

o= 
E
n
 

= 
N 

2 
S 

[BE 
©
 

N 
| 

o
a
 

& 
u
 

E 
ol 

N
 

. 
Q
 

|
 

—
 
1
 

=) 
‚
D
o
 
|
 

5 

D
E
 

r
e
 

i
 I
f
 

b 
> 

| 
= 

m
o
 

u] 
m
a
l
e
 

| 
|) 

s
l
 

0 
3 

= 
2
 

hasın 
= | 

\ 
|
]
 

8
0
 

E 
, 

ı 
MIO 

R 
Se 

il: 
= 

2
 

= 
|
 

= 
Sa 

ee) 
Ec 

u
 

sl 
2 

=|||® 
\
 

°
 

u
.
 

- 
r 

r
 

N
A
 

N
 

I
D
 

MM 
A
R
E
 

"u 
A
N
 

N
 

W
G
.
 

U
n
 

m
n
 

m
n
 

I
L
 

i
f
 

—
L
 

EN 
Ne 

IM® 
1] 

n.2Cn 
L
E
 

N
e
 

T
E
R
N
 

nZ 
A
|
 

Ch .234 

Ver - zweif- die 



ET EEE BEE REES ZERO SSSEEEnE jener nenn * 

Te 

£ € eigt den Mis-se - thä - ter „ SIMEON. Ha,seıne Grämsseer een El i : ; 

Te 
I ———- = EREESZER WIE nn. 

(ram kränkt bis in den Tod den be - sten 

a = In 

denn die Ver - zweif: - lung zerreißt sein Herz. 
f} = > meer, = 

we zu pP ® Peer wenn 
er] Hey e— Be ff. Be 0, 

Master sach See das ' zer-nagt mein blu - ten - des 
UTOBAL. 

Be ZZ 0 m 
Ha! 

a, hr 
I 

RN 3 

ae. fas 2 = se dich, still dei - nen Schmerz! 

Ver Ze =: 2 

esssers=-FEsss- 

en — = m 

Ach,_ mäß - ge_ 

gs —. u... = 
N Ach, maß ra dich, stil _ dei - nen_ Schmerz! jm—em 
L = em en nn ne 

mn mm m u — en —— ———— > A Ba Br u 

se] De ef ee use ec m | ba | mens rss (vacmmaı mmaarr mamma mas 

ee 
| 



EI Nr en En Er EEE TEE SERIE BEDTU ALDI SEIT ABEE 
een a mn m a rn nn 

Ha! Sein An - blick er - neu - ert mei - nen _Q_SIMEON x = 
Apr > mZ 
RNgP, ja! 

das zer - nagt mein blu - tend 

| @ E BETTEN Se 
zerae- reiht sein blu - tend 

——_Z- ——-—# se - 
mäß’ - ge dich, still’ dei - nen F 

— Son on en 
Eee 

Zar r ET sen JerTEn 

een — nn x 
I En rer un B Ar 

er nee 

, fs Allegretto. 
mw wur: = K 7 ze Se bean Br 

6 Seelen means 
Schmerz ae er 2.2 02 Doch ich will, willmich fas-sen,da mein Herz mir ge - 

N EELEREE 
AM 9 He - TE En Een ze € FR Se 

Herz! 
5 S AN ef m —_—— 

a 

Herz! 
h ae! — = 

nis SZ = Pe m - K- j + Seren 

Schmerz! —— m \ ® 

= eg =. 
a Allegretto. e 

° I 

beut, mei-nen Bru- der nicht zu has- sen, den sein Fehl - trittschmerzlich reut. UTOBAL. 



= —_—- SS 
Doch ich will, willmich 

S - i dir ge-beut, sei-ne Schuld ist er-las-sen, 

——e— = een 
Lie-ber Bru - der, dich zu 

Lie-ber Bru - der; dich zu fas - sen, 
® ® 

zZ ZZ au ie BEER 
E son mi a 

Seien A —— 
| | | 

= 

= = — SITE 

= Se 
ee = 

RE 

m Sr Fee = = 

yo... ee 
fas - sen, damein Herz mir ge - beut, ei-nen Bru - der nicht zu 

on 
I da dein Herz dir ge-beut, ei-nen Bruder nicht zu has-sen, 

Aa 2 ze. 9. 2.20, = Dee Ei Zn 
6= gg yon =: Senna, = = re === = = 

| fas - Sen, ist was Klug - heit dir ge - beut, lie-ber Bru - der, dich zu 
Se ven Sue ren ee = — rer: a 
Ba ze Pre Fe> Be = 
| ist was Klug - heit dir ge - beut, lie-ber Bru - der, dich zu fas - sen, 

u 
kas - sen, den sein Fehl - trittschmerzlich reut. 

SIMEON. 

 _ encani more 
| den sein Fehltritt schmerzlich reut. Ja, ich fühl’ es, mich zu fas- sen, 

el reg ee 
fas - sen, ist was a - heit dir  ge- beut. Wirsind hülf - los und ver - 

u ee a 
ist was Klug - heit dir ge- beut. 



f} 
=. uud 
=. Pape Pe BE Ef TEE WEEZE EEE ET ET AED ZEIT ® = wi 

2 En FE A er ea u En EEE EEE ER EEE ein ERWERBER ZEN, Pr Sn 
as er Er 2 ct mern en ey > ) 

ist was Klug-heit mir ge-beut, denn den Var.- ter hülf-los 

we sn abe Ken zener o = = Denen 

— ee a a nn 
® ; ; zu 

lass - sen, wenn ihn sei = ne Gna-de reut. 
er [3 == = = ze = FE 

Der Mens SE Be em Se = nn ze | 
ERTFEITRFETEN ESZERER III END en er BE: 

ame ee... 2,0 per L E 
[Eee] a a ee ne u ——— - — 4-0 4 q rs 
0 I —— EIER EIER Er TB [meta] l er 
ae I Er rn EN FE ED Fe ER Ba pp ee 

ee ee ET >] Fer euSTTE en 

f} Er, JOSEPH 
wa en nr > € En ne ur [) nenn = 5 
I 4 Freu ERW rn 7 —t VEREIN, I Pr es) — 

las - sen mehr - te mei - ne Straf-bar - keit. Ja, der Bru- der, der 

5 as semmer em Se = I = 
LayT ER: ES Bern EL m - == . m - NZ, 4 Re 130 

Ze TIERE E 
a} [re a LP, A = DEE 
=} Fear zei [! 

Fe reed 49 = en 
UTOBAL. 

N u RER. wen: . = 
= us x =) ® Press m Fe 2 
TC eerEr zus FEu Zen es = 
INU7 VEZZ x er ir ae we nn 

Bru - der ver- zeiht! Ei-nen Bru - dernicht zu has- sen,den sein Fehl - trittschmerzlich 
, e “ e 

JE I ala a a - en a Pe eg ee (re —e ar za ee ee = 

oe 4 = ern 

a CHEN ee ee ER 

De 4 = Br 
. . > + Z. 

f, JOSEPH ‚ ee va ————— [GE : Br 
Doch ich will, will mich fass - sen, da mein 

6: ———f Eee Be 

I 17 : 5 EFT 

reut! Sei- ne Schuld ist er- las-sen, da dein Herz 

[je mm lr 
Lie - ber Bru - der, dich zu fas - sen, ist was 

a = Euer nee K Ser ee, ner Ken re Sie. ne EEE Fe —— 
‘ Lie- ber Bru - der, dich zu fas - sen, ist was Klug - heit 

4  R Ri x — 4 = Tu 

ey I on er ee = =. e—— y- E 

= == 



[ee rn) = Es GE BIER Cr rn a a IN 

ee Zee I ma nn Sesam Bean re 
m mn = ee nn ss JE I- — 4 — 4 1. — 4 ——4 ii gt 

Herz mir ge - beut, ei-nen Bru - der nicht zu has - sen, densein 

o%: re Fr DE WETTE IE FEN TB nt EI TH 
I} Say Zar a N mn ee 

er en =. — ae ee a ZZ ZZ Zuaazur armen er TI nr vi 

dir ge - beut, ei- nenBruder nicht zu has-sen, den sein Fehltritt 
N A IN 

Fl jaezge ses zi I — a — zu Das 

Glen WE Te ee 

Klug - heit dir ge - beut! Lie-ber Bru - der, dich zu fas - sen, ist was 

te}: = ul en Ren Br) een] h == 

I ———————— 
dir ge-beut! Lie-ber Bru - der, dich zu fas - sen, ist was Klug - heit 

m En EEE Pt 
7 m — Hg Brenn! === 

je a re ar a 5] ET IE HET BERN GEN ee Er e er el Te Tea 4 el 
ve > Dh iin te Eger 

een 
= trittschmerzlich - reut. 

SIMEON. _ 
41 

schmerzlich reut. * Ja ich fühl’ es, mich zu fas - sen, ist was Klug-heit 

en — Eu euren Se Ze } 2 

ge - beut. Wir sind hülf - los und ver - las - sen, wennihn Klug - heit dir 

BG — eu oc 

} 
4 a —— — | EamemeN mot Kr ZEN EI 

N 4 I Te BE BF ARSENTT u GE —. u DEE ET I A DD I 
E /.n WER EEE... A = anssat ee A WETTE a en ee 
Alse | Gr ee Er En rl ES — En U 

, mir ge-beut, denn den a - terhülf-los las - sen, mehrte mei - neStrafbar - 
e | \ 

{€ 7a = Be EErT = —— = 
z == 

sei - ne Gnade reut. 

ee 
++ I I) 4 

Me 



57 

dich zu 

nn = ke 

terhulf-los 

ter hulf-los 

der, 

Prur 
dich zu fas - sen, 

dich zu fas - sen, 

Va 

Bru 

Va 

lie-ber 

>: 

der, 

Denn den 

denn den 

ul 

sen, 

Lie-ber Bru - der, 

lie-ber Bru 

der ver-zeiht; 

ge - beut, 

n_ re 

nicht zu has 

dir 

nicht zu 

der 

der 

heit 

ww 

dir ge -beut, 

Bru 

der Bru-der,der Bru - 

ei-nen Bru 

ist was Klug - 

nen 

N 

heit 

= Bu 

Ja, 

sen, 

SIMEON. 

UTOBAL. 

ist was Klug - 

fas 

— [1 
1 

“ ah 
Ne 
hi 

Ch.234 



schmerz - lich be Ja, — 

Mei  .-.one’Straf-bar- keit. 

Klug - heit dir 

dir ge-beut! 

11 
ie 
l 
l 

Allegro moderato. 
nn — 



CHOR DER BRÜDER. 

Allegro. 

EN re ren - —_ 6 =. _ — = === 
beut. FRE 

[) BEER 4 
I Sperre = N @ —M —— Bar Br u 
eg sm 2" ee 2 ey = = = == = = ns 

/ Welch ein Glück er- le-ben wir heu-te! Herr! Dir ver-gelt es Is - ra-els Gott! ; 

Go Lie sur et Fer 
Welch ein Glück er- le-ben wir heu- te! Herr! Dir ver-gelt es Is - ra-els Gott! 

I zurz> = = =>: 

Welch ein Glück er- le-ben wir heu-te! Herr! Dir ver-gelt es Is - ra- els Gott! OÖh-ne 
Allegro. 

De me - u aeg 

u“ 
wen 

Oh-ne dieh wä-ren 
’ 

ee = 
Oh-ne dich _______ wä-ren wir des Hun-gers Beu - te, droh - te uns 

: ———y En IR 1 ——— a —i sn So nn 
dionereerpeer ren wä-ren wir des Hun-gers Beu - te, droh - te was 

JOSEPH 
u mn 

r, ‚rare on. [rg 4 ee rar er 
Bd er ee [ee] RETT 

Ach, U-to- bal! 

al - len qual-vol- ler Tod! Ja, oh - ne dich 

Fe) Zt N == ee see... 2... ._. 5 
al - len qual-vol- ler Tod! Ja, oh - ne dich 

SET 

ra Ei TE er u Au DB er e r 

DEN en N en een = 
BEI UE De ne rn a EEE Er BEE ja =w = 



CHOR DES VOLKES. 

HH TE — oo — u ET Bu SEN FE TI  AEITFTT ZEN EIN 
a Fe BEEg a zn EI TTI ET PIE IT I III, 
BY. Wise Send nen SU m Ba Er FEREEHEESSIFTFIEIER EI TISEHEITEBERII TI RIIET, 
NT AV N TE a En EEE EEE EIERN WIE GERIET TT IT TEEN WRSITTTITIIEETEMTEREDFZI II TEA 

Sie mei - ne Freun-de! Ich ret- te den 

| ee Te ee VER a Se] 
5 ————  ——.— —.—. —_—_— ned 

Beu - - - = - te, ja, droh - te 
[) 
5 u CE. a Vz a ar I FB Fa I SE 

FI ———— 
x wä-ren wir des Hun-gerss Beu- te, ja, droh- te uns, ja, droh- te 

2 VE - m A BEST Er EEE IR FTSE 

rn En BEE” rs FE BI EITIES EEE 4 

wä-ren wir des Hun-gers Beu-te, droh- te Upper n Ja, droh - te 

Was hör’ ich? 

UTOBAL. 
way SENIE TEE TEE En |E. 

a ee 
Fo — m | 

} Dir ver- 
4 —- — EA ER IE Se ur ı > 

> a En Er ze ————— 
uns ein qual-vol-ler Tod. 

[) 

ke » ers use en ar 

uns ein qual-vol-ler Tod. 

= ! Nelz en en 

IH ee => = 

R uns einqual-vol-ler Tod. SOPRAN 
— Gr 2 

v = 
gez Se 

I 

T- ehrt ihn,den Ret-ter und Freund! 



61 

dankt dasVolk sei-nen Se - gen und ehrt sei-nenRet-ter in dir, vor dem Pa- 

FrsssH-esesi-mesesen sr mszsssssisegsese 

la - stestlt de Men- - ge und jauch - zetfröhlich dirent-ge - - gen und 

f) \ N N 
AH = a 

Den ae ne EREEEELZENEHETT EN TEE ER ERREER BERN ee Tee Be] a 

ee Te 

Fa Pe VL eun 
BZ it] Ben een er eg er ST: FE SEE ENDEN BESSERE EEE EEE 

war-tet dei-ner mit Be-gier. 

fj SOPRAN _ 

ee 2... 00. EB... [2 430 2 > 

Wer daukt ihm nicht Wohl - tat und Se-gen? Ver-ehrt, ver- 
ALT. 

 —— en Te ee —* 
5 > 

Wer dankt ihm nicht Wohl - tat und Se - - gen? 

/ TENOR. 

’ De ee ee 

Wer dankt ihm nicht Wohl - tat und Se - - gen? 
S een ne en 

BASS. = 

FF I. 

Wer dankt 

m’ m: een abe va a Zee 
jener A med 4 _ 90;, 

Ch. 234 



Du wirst mei-nen Va- ter ver- 

EIN BRUDER. 

|  - = B Sense ernennen eg ge 3 
== en = 

Ehre ihn, den Ret-ter und Freund! 

al sor - gen, dennich setz’ mein Ver-traun auf dich. UTOBAL. 

GE ee rn Ten Ze eo a ol. 0... = 
j EIN BRUDER; Herr, rech- nein Al - lemauf 

Br a Ge = me ser ZEeEeeR: Fer REGEL E \ 
® Be-ru-bigt euch, wir sind ge-bor - - gen, Kle- o- phas selbst ver- wen - det 

wir Sind 2 corhbor, = oe, Kle- o- phas 
ae ee ses Sen es = : I BEE re Tem en an 

nn rg ut non u 
| ru - higt euch, wir sind ge - kor-gen, Kie- o - phas, Klier 05 



» 6: 

Fe} - KH = Se 

mich, für? dei -‘nen "Va - ter sor - ge ich. 

sich, Kle - o - phas selbst ver - wen - det sich. Ihm Dank! 

Inm Dank! selbst ver - wen - det sich. 

e- © Bor ER 
fe a = 

Bee = rer 
Ihm Dank! selbst ver 

SOPRAN. 

AUT. 

a : So ae ae 

Ihm Dank 
fi 
1 
. 

FE se 

>) Er spendetHeill und Se- gen, ver-e . 

Er spendetHeill und Se- gen, ver- ehrt__ 

A ee nn ee. H 

e } spen-det Heil und Se- gen,ver-ehrt, ver-schrti een ee Be 

3 een .2. [0.0.2 Se ee Sg ee ee 

0. ._ 1 [0 3, 0. 5 
Er spen-det Heil und 58 En zgen, ver- ehrtmer= 

et Re 

| e En | Er spen-det Heil unge Se Errpen, ver- ehrt 
SUET EI TE nen em ee ern = EEE Te 

N spen-det Heil und Ser - gen, VErSEhHTLLIE REED 

{| a1 

Z | 



und spendet Heil Er Ihm Dank, ihm Dank! 

spendet Heil und Er Ihm Dank, ihm Dank! __ihn,den Ret-ter und Freund! 

Ret-ter und Freund!Ihm Dank, ihm Dank, ihm Dank, ihm Dank! 

Ihm Dank, ihm Dank, ihm Dank, ihm Dank! den Ret-ter und Freund! ihn, 

Ret-ter und Freund!Ihm Dank, ihm Dank, ihm Dank, ihm Dank! 

ihn, ihm Dank, ihm Dank! I ank ihm D b} ter und Freund!Ihm Dank Ret den 

Po pas per a Pe 
sea 

Palze| 
[er ner een 

gen, ver-ehrt ihn,den Ret - ter und Freund! 

Ver-ehrt,ver - eh: 

gen, ver-ehrt ihn,den Ret - ter und Freund! 

ret Ver-ehrt, ___ 

Sedmar 
belg Is Ig 
GT 

TRREDEDA re 
ie 

ee en 

I ZU 
Le ei 
ru 
__ 

BE 
were 

ee! 
my” 
en 
rw 

iM 
a 
zei 

Ch. 234 



65 

= 

und Freund! 

und Freund! 

und Freund! 

und Freund! 

ter 

ter 

ter 

den 

st 

den 

den 

den 

ihn, 

ihn, 

N Zu 

ihn, 

ihn, 

— 

Ret - ter, 

Ret - ter, 

Ret - ter, 

den 

den 

den 

—+ = 

den ‚Sg | =1 Ei 1 = 

v 

\ 

3 

kit= 

N 
| 
= 

I 

S 

N 

K 

De 

PN ni Te 2 N 

Schluss des ersten Aktes. 

Ch. 234 



Acte. 2) 

ZWEITER ACT. 

NO5. Entr 

Allegro moderato. 

66 

| | N EL 
18- 

Hl 

Ki 

; 

| 

e 

IB 

u 

| 

= 

ar 

IT 

IR 

Husas 

’ 

1 

ul 
| 

»- 

| | | Ian 

IN 

ii 

mn 

ni 

1 

k 

ke 

||| 
! 

N 

I! 

I 

Ins 

KR-- 

N 

| 

| 

IT 

I 

| 

tal 

234 Ch. 



67 

Ken 
| 

N 
ng 

S. 

—A) 
—{I aa) — 

a 
m 
See ee 

[2 = 
j s = _ 

j 

} 
} 

—— 
— 

ge — 

ee 

Ch .234 



Reecitativ. 
JOSEPH. Allegro moderato. 
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Allegro moderato. 
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Allegro. Doppio piü mosso. 
Recitativ. 
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Du habest, dei-ne Machtmiß-brauchend, ei-nemfremdenVolk A-syl ge- kla-gen sie mich an? 

die nur dir be-stimmt, ge - teilt mit ar-menHir-ten. Eh-ren, und wäh-ret 

Ill 
a
 

| 

|
 

| 

u
n
 

Res 
A
 

2
 

®N 

Ch.23A 



136 

JAKOB. 

i Andante. be- 

O gro-ßer Kle - o-phas, so tra-gen wir die Schuld, daß dir der Kö-nig 

zürnt? Ehr-würdger Greis, be-ruh’ - ge dich! Sie a-ber sol-len 
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r STEINER En ne EU DEE Bl 5 220 # Prey Een Bay eren DE s ae kererzzsEE er -FreErrenerzzzr 
schütztvorUn-glimpf die-se Fremdlinge! —— Du,Benr-Jamin, bleib'hier bei dei-nem 
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fu BENJAMIN. acceler. Allegro in tempo. 
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' EI rungen N Dee Kiy Be ven. ee EEE BD EEE VERTREIBT TIE TFT ETIIWTETTTE 

AN A Er Errrree  E I EI EI ET IE Fe 2 2.0 

führt? Auf Kle-o-phas’Be-fehlzudeinem Va - ter. 

BENJAMIN. SIME- 

PEZIIP, 

Bist du es, Si-me-on? O hilfmir un-sern Va-ter trö-sten! Ich 

y N: BENJAMIN. SIMEON. Maestoso. 
er Jr [1 a 4 IN K42] 

ee I er I Denen 
trö-sten? Stets sprichter nurvon Jo - seph. Von Jo-seph— o mein Gott! 

Du fliehst mich Si- me-on? Drückt ein Kum-mer dich, so  Öff-ne mir dein Herz! 
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OÖ nim-mermehr! Dein jä-her Trotz \ent-fern-te dich gar oft von 
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du leb-test ein-samin den Wäl-ern, deine Sit -tenwurden rolh— 0 

r 0 - ZZ 
Ä [1 ei f} 
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sprich, be-lastet dei-ne See-le gar ein Mord? 
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ze ee ae D a ee 

Tra - nen flie-Ben! Warst du es nicht, dermir verkünde-te ein wil-des 9) p) 

—n = JAKOB. 

ir | r ; = ee ae zei. 

Tier___ hab’ ihn zer - ris-sen? be - trog ich dich! Auch dei - ne 
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1 Agitato. 

HH 
uns-res großen Beschüt-zers dan-ken wir's. 

ye 

tre - ten. Was een wir Ver schuldet? , Ver- schuldet? Schreitnicht ei-ne 

u m7 22 Bu reis: a er Bun 25 | ee 

7 DIE BRÜDER A e v J au . 

an en ent ges" en re a Er ee een 
ulre IT ET LER ISZAREE Ei = r == ee 

Stim-me i eu-res Her- zens je : Jo - seph! Wir sind ver- 

dedich von ih - nen, Ben - ja-min! 
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vermei - de Stets 

N® 13. Ensemble. 
Allegro agitato. 
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| var = ter! 

ans a 

Verzei-hung, teu- rer Va - ter! Verzeihung, tu - rer Va - 
DIE BRUDER. 

Ver-zeihung, teu - rer 
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| - a an m 

pP BENJAMIN. 
PER Rage Aa ae ISE TERN u Ele Sea? 
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ter! Zit - ternd m-fas - sen wir dei- ne Knie! OÖ 

Zit - ternd um-fas - sen 
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Nu BENJAMIN. 
HI EISEIIZEN Ds IE ENTE ee En I RER ET BE ERF SS EEEEE N n EE- WLE 
Het — (GE missen Saa Bs Gere nanamnan ern au Gear = x 
BIS LTITTIE Se En eg Ba a De er Bu De = | 

fas - sen wir dei - ne Knie! OÖ Va - ter, ver-zei - he! gebeugt be-reu-en 

7 Ur EEE fa are ZIEL, Berg Sr nr = BE ne] 
m do Be non nn 
Pet : [met Ze eu mr ne Fre 

fas - sen wir dei - ne Knie! 

NH E = 2 __ ee 
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7 vr Er nn Fre Ei le ee me ee I ET za = a ana iennnnn fenn une ae. Er Err * 
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a Pe Zu Feen ıH & De — CH 8® Er e as 
Sean wre ES reresss Sasse Tr aan Homann 

EuaBE 
Des Vaters Herz habt ihr zer- ris - sen, habt eu-ren Bru-der gemor 

Zorn, dennich al - lein beging ja die Tat! Nein, ich ver - zei - he 
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